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Arbeitsplätze vor Ort durch 
Nutzung regenerativer E-

nergien 

 
 Unser 8-Punkte-Programm 

 
   1. Arbeitsplätze schaffen 
       auch im Bereich  
       erneuerbarer Energien 
 
   2. Stärkung unserer 
       Stadtwerke durch Eigen- 
       stromproduktion mittels 
       Kraft-Wärme-Kopplung 
 
   3. Bildung für Alle 
       unabhängig von 
       Nationalität, Religion 
       und sozialem Ansehen 
                
   4. Förderung und Weiterent- 
       wicklung der Jugendarbeit. 
 
   5. Steigerung der 
       Lebensqualität unserer  
       Senioren 
 
   6. Einsatz regenerativer  
       Energien  in städtischen 
       Gebäuden und ein  
       Nahwärmenetz mit Holz- 
       heizung am Schulzentrum 
 
   7. Entwicklung und  
       Umsetzung eines  
       CO²-Einsparkonzeptes 
 
   8. Förderung von Erwerb und 
       Sanierung alter Häuser 
       insbesondere leerstehende 
       Gebäude 
 

 

 

 

 
 
 
 
Die kreiseigenen Gebäude  
werden zu 70 % umwelt-
freundlich mit Holz beheizt, 
und bald zu 100%. 

In Steinheim?   0 % 

In Lemgo, Detmold und  
Oerlinghausen betreiben die 
Stadtwerke Nahwärmenetze 
mit energieeffizienter  
Kraft-Wärme Kopplung. 

In Steinheim?   0 % 

Die Stadtwerke Lemgo  
produzieren 90 % ihres Strom-
bedarfes selber. 

In Steinheim?   0 % 

Baumschutzsatzung  In Steinheim? Abgeschafft durch 
CDU und UWG 

Die Kreisstadt Höxter erzeugt 
aus Klärgas Strom und Wär-
me. 

In Steinheim? Kein Interesse. 

Borgentreich betreibt ein 
Blockheizkraftwerk mit  
Pflanzenöl. 

In Steinheim?   Kein Interesse. 

Warburg, Brakel und Höxter 
verwenden Restholz zum  
Heizen ihrer Schulen. Der 
Kreis will für alle Städte eine  
40 % Holzheizquote. 

In Steinheim? Bürgermeister 
Franzke will das  
verhindern. 

  
  
. 
 
 
 

 
Wir als Grüne haben noch rechtzeitig vor der Kommunalwahl erreicht, 
dass der Neubau einer Gasheizung für das Schulzentrum vorerst 
gestoppt werden konnte. Die Verwaltung hat den Bau einer 
Holzheizung als die umweltfreundlichste und preiswerteste Alternative 
ermittelt. Trotzdem soll eine Umwelt belastende Gasheizung zum 
Einsatz kommen. 93 % aller Bundesbürger sind für den verstärkten 
energetischen Einsatz nachwachsender Rohstoffe. Wir werden diesen 
Wunsch der Bürger im Steinheimer Rathaus umsetzen, auch gegen den 
Willen von Bürgermeister Franzke. 
 Umwelt schädigen und gleichzeitig Steuergelder Steinheimer Bürger 
versenken? Nicht mit uns! 
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Druck B & R, Steinheim-Bergheim 

Steinheimer Klima-Politik 

Wer aus gesundheitlichen 
Gründen nicht zum Wahllokal 
laufen kann, melde sich bitte 

unter 
Tel. 0176-40331177 

Welche Heizung fürs Schulzen trum ?  
Entscheidung nach  Kommunalwahl verschoben 


